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Berlin, vom =. April. 

Bel der heute Vormittag geſchehenen Ziehung der drit⸗ 
ten Klaſſe 33 ſter Königl. Klaſſen⸗Lokterſe ſtel der Haupt⸗ 
ewinn von 1900 Thlr. auf Nr. 18824 nach Königsberg 
in Preußen bei Rambskopf. 2 Gewinne von co Thlr. 
ein jeder fielen auf Nr. 16562. und 34349 in Berlin bei 
Matzdorff und nach Potsdam bei P. Bacher, 3 Gewinne 
von 400 Thlr. ein jeder fielen auf Nr. 3189, 8922 und 
24753 nach Bilefeld bei Heck, nach Breslau bei Schrei: 
ber und nach Lemen bei Wulff. 6 Gewinne von 2co 
Thlr. ein jeder fielen auf Nr. 12262, 18555, 21957, 
27304, 38583 und 39114 in Berlin bei J. B. Eorabim, 
bei L. Sachs, nach Breslau bei Wentzel, nach Coͤln bei 
Hartzfeld & Comp., nach Glogau bei Fraͤnckel und nach 
Soldin bei Strauch; und 12 Gewinne von 100 Thlr. 
ein jeder fielen auf Nr. 250, 255, 4215, 4688, 5729, 5900, 
615, 11618, 14249, 20561, 27299 und 37870 in Berlin 
dreimal bei M. Moier, bei L. Sachs und bei Abr. Si⸗ 
monsſohn, nach Bielefeld bei Heck, nach Cotbus bei 
Breeſt, nach Duͤſſeldorff bei W. Levy, nach Königsberg 
in Preußen zweimal bei Burchard, nach Paderborn bei 

Bacharach, und nach Quedlinburg bei Conradi. 


Die Ziehung der aten Klaſſe ieh. aßen, ot, N 
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Generals Grafen Bülow von Dennewitz aufge; 
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‚ führe durch eine allegoriſche Handlung in einem Akt, der 
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ten Verfaſſer Herr Dr. Sachs i. Frau Händel⸗Schütz 


at als Germania mit dem Aſchenkrug auf, die um ihren 


den 5. April 1816. 


Netter trauert; außerdem debuͤtirten die Goͤt tinnen des 
Ruhms und der Zeit, und der Krlegsgott, die mit ihren 
Emblemen das Andenken des Helden ehrten. 

7 Hannover, vom 19. März, f 

Se. Koͤnigl. Heheit der Prim Regent hat das Groß⸗ 
kreuz des Guelphen⸗ Ordens dem Pinzen Leopold von 
Sachſen⸗Coburg, dem Herzoge von Wellington, dem Lord 
Stewart, dem Marquis Angleſa, dem Fürſten Blücher, 
dem . — von Hardenberg und dem Fürften von Met: 
ternich verliehen. f 7 

, „ Ars dem Heßiſchen, vom 23. Mart. 

Die Landtags Geſchäfte werden zu Caffel lebhaft fort- 
geſetzt und die diesjährige Verſammlung der Stände dürfte 
Reſultate von weit größerm: Umfange als die vorjährige 
gewähren. Das Gouvernement hat bereits den Entwurf 
einer allgemeinen Landes Conſtitution ausarbeiten und 
an den Landſtaͤnden zur Gutachtung vorlegen laſſen; 
etztere haben, dem Vernehmen nach, ſchon etliche und 
vierig Notamina darüber eingegeben. Da alles in ehr 
keiſliche Erwägung gezogen wird, ſo if ois jetzt noch Bein 
einziger Punkt zur definitiven Entſcheidung gekommen. 

Kaſſel, vom 18. Maͤrt. 

Nach einer durch unfere Zeitungen: bekannt gemachten 

Verordnung hat unfer Landesvater odie Zünfte wieder 


hergeſtellt. 
„Frankfurt, vom 19. Maͤrz. 
Die Territorial-Angelegenbeit ift, dem Vernehmen nach, 
in München fo gut als ausgeglichen, ganz den Verfuͤgun⸗ 
gen 5 7 Pariſer Conferen⸗ Protokolls vom zten November 
em 


Von der für die Frankfurter Verfaſſungs⸗Angelegen⸗ 
heiten niedergeſetzten Kommiſſion der Dreizehn iſt nun 
ebenfalls ein Verſaſſungs Project entworfen worden, 
worin beſonders auch die Rechte der zum Frankfurter 
Gebiet gehorenden Landbewohner berückfichtigt find und 
85 ein Antheil an der Repräfentation gelidert bleiben 
0 


* 
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Frankfurt, vom 23, Maß. 

Heute ſetzte der geſtern eingetroffene Franöſiſche Both⸗ 
ſthafter am Ruſaſchen Hofe, Graf Juſt de Noailles, 
ſeine Reiſe nach St. Petersburg fort. 

Vorgeflerw wille der Koͤnigl. Baierſche Geſandte am 
Dresdner Hofe, Graf von Luxburg, hier durch. 

Frauffurt, vom 24. Maͤrz. 

Fouche iſ in Prag aneekemmen und ſoll ſich daſelbſt 
niederlaffen wollen. Er hat für das Asſpaſſiſche Haus 
80,000 Fl. Silbergeld gebeten; der Eigenthuͤmer will es 
aber nicht unter 98,0 Fl. ablaſſeg. 

Herre it ein ſtarker Ruſſiſcher Transport von 14,000 
Centnern Pulver zu Waſſer hier angelangt, der von Ram⸗ 
berg kommt und „nach Antwerpen geht, und dort weiter 
nach Rußland eingeſchifft wird. Von Seiten der hieſigen 
Polizei waren. 2 14 Vorkeherungen zur Sicherung 
der Stadt wahrend der Paſß rung dieſes gefaͤhrlichen Trans⸗ 
ports getroffen worden. Der geſammte Trausport befand 
ſich auf a4 Schiffen. b 

Vom Main, vom 20. Maͤrz. 

„Das Gerücht von der Flucht von Lueian Bonaparte 
iſt, wie man aus Rom ſchreibt, aus dem Umſtande her⸗ 
vorgegangen, daß er, um ein Landgut in der Nähe von 
Tertaeing zu kaufen, von Rom dahin abgereiſet war, 
aber unterwegs, durch ſeinen vorausgeſchickten Haushof⸗ 
meiſter vonder Nichtannehmlichkeit des Guts benachrich⸗ 
tigt, wieder umkehrte und nach Rom zuruͤckkam. 

f Vom Nieder Rhein, vom 23 März, x 

Als Lavalekte auf feiner Flucht beinahe die Niederlaͤn⸗ 
-Biiche Graͤnze erreicht hatte, erkannte ihn ein Poſtmeiſter, 
und befahl, keine Pferde veradfolgen zu laſſen, bis er 
wiederkomme, und ging weg. Unſere Reiſenden glaubten 
ſich entdeckt, ſaben in einer Gegend, wo fie gau unbe⸗ 
kannt waren, kein Mittel, zu entkommen, beſchleſſen aber, 
ſich zu vertheidigen und ihr Leben theuer zu verkauſen. 
Endlich kommt der Poſtmeiſter wieder, geht in ſein Hans, 
läßt Pferde vorſpannen, und als fir eben fortfahren mol 
len, kommt er an den Schlag und redet Herrn von La⸗ 
valette folgendermaßen an: „Sie 1 7 aus, wie ein 
ehrlicher Mann; Sie reifen nach Brüſſel; Sie werden 
dort Herrn v. Larglette finden; geben Sie ihm dieſe 
200 Loulsd ier, welche ich ihm ſchuldig bin, und die er 
jetzt ohne Zweiſel brauchen kann.“ Er wirft: ihm das 

Geld in sen Wagen, und geht, ohne Antwort abzuwar⸗ 
ten, wahrend der Poſtillion ſchnell davon faͤhrt. 

1 Prüffel, vom 19. März. 

Wie es heißt, wird unſer verehrte Kronprinz mit ſei⸗ 
ner Gemahlin, Kaiſerl. Hoheit, am naten Juni feinen 
Einzug zu Bruͤſſel halten; gerade an dem Tage, wo er 
ſo glorreich fürs Vaterland blutete, und wo die Erinne⸗ 
rungen an Waterlogzuns ſo lebhaft ſeyn werden. 

Zu Antwerpen maſſen ſich alle anfäßige oder ankom⸗ 
mende Franzuſen bet dem daſigen Königl. Framöfifchen 
N meiden, um den erforderlichen Schuh zu ge⸗ 

eßen. E ; r wire 
Am isten dieſes kamen die Oeſterr. Erherzöge von 
Londen uber Calais, Lille und Dornyck zu Courtray an, 
wo fie von der Garnifon unter den Waffen und von allen 
Behoͤrden feierlich empfangen wurden. Des Nachmittags 
trafen dieſe Prinzen zu Brügge ein, wo ſie das ſchöne 
Grabmal ihrer berühmten Vorfahren, Carls des Kühnen, 
und Maria von Burgund, feiner Tochter, und andere 
Merkwürdigkeiten in Augenschein nahmen. Am. folgen 


den Tage beſahen fie bel der gußererdentlichen Wißbe⸗ 
gierde, die ſie auszeichnet, die Merkwürdigkeiten zu Gent. 

Gegen 1000 reiche Engländer wollen ſich nach Bruſſel 
begeben, oder find daſelbſt ſchon angekommen. 


Brüffel, vom 23. Mart. . 

Vorgeſtern beſuchten Ihre Kaiſerl. Königl. Hobeiten 
ur Oeſterreichiſchen Erſherzoͤge das Schlachtfeld von 

aterloo. 

Der Heriog von Kent, der hier angekommen if; und 
einige Zeit lang bier leben wird, iſt nach Valeneſennes 
und Cambray abgereiſt, wo er eine Zuſammenkunft mit 
dem Lord Wellington hab n wied. . 

Geſtern haben die B. hoͤrden unſerer Stadt Sr. Mair 
ſtaͤt dem Könige ihre Auſwartung gemacht. 

1 an Cambrap iſt Alles zu Lord Wellingtons Empfange 
ereit, ch : 


Der wackere Hannöverſche General Alten iſt, von ſei⸗ 
nen gefährlichen Wunden geheilt, von hier nach feinem 
Hauptquartier Conde abgegangen. : 

Ein Landmann, Namens Gillard, der am ırten Junii 
v. J. einen Preußiſchen Soldaten dos Leben rettete, in⸗ 
dem er ſich über ihn herwarf, als Franzoͤſiſchen Hufaren 
ihn niederhauen wollten, if, zur Belobnung dieſer hel⸗ 
denmuͤthigen That, von unſerm Könige zum Bruder des 
Belgiſchen Loͤwen⸗Ordens ernannt worden. 


Paris, vom 19. März. 
g — 3 befindet ſich Unpaͤßlichkeit halber noch 
zu Paris. i 
Herr von Pradt will auch ein Werk uͤber Spanien und 
über die Unterhandlungen herausgeben, womit er dafelvit 
von Bonaparte beauftragt war. Dieſes und feine bei: 
den vorhergehenden Werke: Ueber die Ambaſſade zu 
Warſchau und uͤber den Congreß zu Wien, bringen ihm 
über 120C00 Franken ein. Das ganze Hong rar, welches 
8 Ruſſeau von ſeinem Emilie bezog, betrug 
ıco Thaler. 

Es heißt, ſagen hieſige Blätter, daß der Abbe Maury, 
welchem der Pabſt die Freiheit gelaſſen hatte, ſich ſelbſt 
die Strafe aufzuerlegen, die er durch den Umgeborfan 
gegen die Befehle Sr. Heiligkeit verdiente, erſucht hade, 
fein übriges Leben in einem Kloſter zuzubringen! 

Unſere Blätter ſagen, daß Landau an Baiern fallen 
und eine Feſtung des Deutſchen Bundes werben din te; 

General Mouten-Duvernet if zu Montbriſon vethal⸗ 
tet und nach Lyon geführt worden. Er war von allen 
Seiten verfolge und konnte nicht entkommen. Dieſe Nach: 
richt iſt hier durch eine telegraphiſche Depeſche des Gra⸗ 
fen Robert von Damas, Gouverneurs der aten Mili⸗ 
tair⸗Diviſion, eingegangen. Zufole der Verordnung 
vom 24ften Jul, worin M Duvetmet begriffen iſt, wird 
er einem Kriegsgerichte überliefert werden. 

Marſchall Soult ſoll ſich nach Englaud begeben haben. 
Am uten dieſes trafen die Oeſtert. Exzherzoͤge Jobaan 
und Ludwig zu Calais ein, wo fie mit allen ihrem Range 
gebührenden Ehrenbezeugungen empfangen wurden. Da 

er Gouverneur, Graf von Cely, vom Pferde geſtärzt 
war und ſich zu Bette befand, fo wurden Ihre Kaufen 
liche Hoheiten von dem Platz⸗Commandauten empfangen. 

Im Monat Januar if, nach unſern Blätzern, ein 
Spanisches Schiff, welches onderthald Mill. Piater für 
Rechnung des Königs am Bord hatte, bei Rio Janeirs 
in Flammen aufgegangen. 


Parie, som 20. Merz. 

Se. Koͤniol. Majeſict haben die Todesitiafe, wozu der 
Oberſt Boyer veruftheilt war, in zojährigen Verbaft in 
einem Staatsgefaͤngniß verwandelt. 

Unſere Blätter bringen es in Erinnerung, daß es heute 
ver einem Jahre war, wo der Ufurpator wieder in Pas 
tis einz g. „Zwanzigſter März, ſagt unter andern das 
Journal de Paris, Tan der Trauer und bitteter Erinne⸗ 
rungen, welcher Franzoſe kann ohne Geufien an all das 
Unglück deuten, welches du über unſer Vaterland ge⸗ 
bracht haſt! Dir müflen wir zufchreiben den Tod von 
50, Kriegern, die Etſchoͤbfung des Schatzes, den Mer; 
luft der Kunſtdenkmäler, welche das bewaffnete Europa 
vorher reſepkllrt batte, und die Erkaufung des Friedens.“ 

Am ıten Febtuge zählte die Pariſer Natkonalgarde 
39,19 Mann, wovon 32,184 montüt und 7235 nicht 
monrire ſind. 5 2. 

Paris, den 22. Marz. 

Die Ausgrabung der Gebeine des Be von Enghien 
hat am zoften dieſes zu Vincennes ſtatt gehabt, und man 
bat die Beinknochen, das Gerippe des Rumpfs und den 
Schade gefunden. Auf letztern lag ein Stein, der mit 
Vorſatz darauf geworfen zu fein fehien. Außerdem lag 
noch ein Beutel mit 80 Kaiſerl. Dukaten ze., ein filbers 
nes Pertſchaft, ein Ring und eine goldene Kette dabei. 
Vor Ablauf des März wird noch der Prezeß der fluͤch⸗ 
tigen Generale Lallemand, Delaborde, Clauſel, Exeelmans 
und o erſten und zweiten Kriegs⸗ 
ericht beendigt werden. : er 

b Mit dem Befinden Sr. Majeſtaͤt des Königs beſſert 


es ſich. ; 

Aus der Schweiz, vom 16 März. 

Ein Schweizer Blatt giebt folgenden Auffchluß über 
den neulich eiwaͤhnten Inſekten Regen, der im Jurg⸗ 
Departement gefallen war: „Dieſe Inſekten find kein 
Wunder; fie gehören zu der Gattung, welche Reaumur 
Proeeſſions oder Evolutions⸗Inſekten nennt. Sie leben 
in Geſellſchaft. Ihre Eyer bringen dis 700 Juuge her; 
vor. Verſtaͤndiger wie die Menſchen, gerathen fie nie in 
Uneinigkeit. Sie ſpinnen in Gemeinſchaft ein Gewebe, 
das ihnen zum Aufenthalt dient. In demſelben leben fie, 
arbeiten und gehen nur in der Nacht, um auf den bes 
nachbarten Eichen Futter zu holen. Auf dieſen Reiſen 
beobachten ſie die genaue Ordnung eines keilfoͤrmigen An⸗ 
griffe. Zuerſt kommt eine, alsdann zwei, endlich drei 
u. (. w., fo daß die ganze Kolonne ein Dreieck bildet. 
Daher haben fie den Namen Evolutions Juſekten erhal; 
ten. Wenn nun auf einen ſolchen Marſch plotzlich ein 
Sturm oder heftiger Wind entſteht, dann wird die ganze 
Maſſe fort und herabgeſchleudert, und — fiehe da einen 
Inſekter⸗Regen. Beſonders iſt die Sache auffallend, 
wenn ſich ein ſolcher im Winter bei Schnee ereignet, auf 
dem die Inſekten mehr ſichtlich find, als auf dem grünen 


e ſterreich, vom ao: Märt 
efterreich, . . 
Reiſe des Kaiſers: am zoſten Mar nach Venedig, 
Srleſt, dann nach Dalmatien und über Lapbach nach In⸗ 
ruck, wo Se. Majeftät am roten Mal eintreffen, und 
ch am ısten Mai huldigen laſſen. Darauf reiſen Al: 
terhöchfidiefelden nach Salzburg, und werden vor dem 
Frobnleichnamsfeſte, den 1zten Zunil, zu Wlen eintref⸗ 
„„Der Monarch wird hernach noch dieſe Kaiſerſtadt 
verlaſſen, nach Baden gehen, wo Se. Maieflät 6 Wochen 
e und dann noch eine Reiſe nach Gallisien machen 
wolken. i 


„ Wien, vom 20, Marz 

Se. Mgjeſtaͤt werden, den neueſten Nachrichten aus 
Italien zufolge, am a ten Mai in Juſpeuck eintreffen, ſich 
am 15ten huldigen Jaſſen, und über Salzburg noch vor 
dem 1zten Juni in Wien eintreffen. . 5 

Dem Vernehmen nach iſt am 1 ten dieſes das von un⸗ 
ſem und dem Koͤnial. Baſerſchen Bevollmächtigten in 
Minden, in Betreff der Territerial⸗Nusgleichung ent⸗ 
too. fene Project, von ihnen unterzeichnet, an Sd. Dias 


ſtaͤt den Kaiſer zur allerhoͤchſten Genehmigung nach Mai 


land angegangen. 2 

Se. Durchlaucht der Fuͤrſt von Metternich wolkten bis 
zur völligen Beendigung dieſer Angelegenheit in Mailand 
verweilen, den ı7ten oder ıaten, wie es heißt, ſich zu 
Sr. Majeſtät dem Koiſer nach Verona begeben, und von 
bier ans die Reife nich Florenz, Rom und Neapel antre⸗ 
ten. Der Fürſt litt noch etwas an Augenſchmerzen; be⸗ 
fand ſich jedoch bereits in zunehmender Beſſeturg. 


Tomo, vom 12. Mirz. 

Am sten dieſes hielt Se. Maj tät der Kalſer und 
König feinen feierlichen Einzug in unſte Stadt. Auf der 
Straße von Mailand bis hierher waren? Triumphbogen 
errichtet. Als der Kaifer gegen 11 Uhr bei den Workäds 
ten ankam, ertönte die Luft von dem unaufhörlichen Ju⸗ 
bel des Volks. Abends durchgieng der Monarch die reich 


erleuchtete Stadt, und wohnte ſodann dem Feuerwerk bei. 


Die nahen Berge waten alle durch Feuer erleuchtet, fo 
wie alle auf den Hügeln zerſtreut liegenden Häufer, wel⸗ 
ches einen herrlichen Anblick gewährte. Dieſen Morgen 
um 7 Uhr iſt Se. Maſeſtaͤt nach Leeeo und Bergamo abs 
gerettet, wo die Kaiſerin mit ibrem Durchl. Gemahl 
wieder zuſammentrifft. j 


g Mailand, vom 16. Mart. 

Der Due de Broglio, Pair von Frankreich, welcher 
ſich mit dem Fräulein ven Stael zu Piſa vermählt hat, 
befindet ſich ſetzt in Geſellſchaft der Baroneſſe, deren 
de und des Ritters, Herrn A. W. v. Schlegel, zu 

orenz. ; 

Aleffandria wird nächftens von den Defterreichern 
raͤumt und an Sardinien zurückgegeben N R 


& Genua, vom 13. Mär, 
Seit der wichtigen politiſchen an der 
neuern Zeit batten ſich hier viele ln aufleute 
derſelden verläßt 


niedergelaſſen; allein ein großer Theil 
uns jetzt wieder, um nach Corfu zu gehen. 

Admiral Pellew erhält oft Oebeſchen aus England und 
man glaubt, daß der Inhalt derſelben ſich auf Unte 
handlungen mit den Barbaresken bezieht. 8 

Am sten dleſes lief in unſern Hafen eine Escadre Sr. 
Brittiſchen Majeſtaͤt, unter Commando des Admirals 
Lord Exmouth ein; fie beſteht aus dem Dreidecker 
Boyne, auf welchem ſich der Admiral befand, den Zwei⸗ 
deckern Ajex und Leotathan, der Corvette Hermes und 
aus 2 Briggs. Dieſe Escadre gieng verfloffenen Mon: 
120 nachdem fie durch das Linienfchiff Berwick noch vers 
ſtaͤrkt worden, wieder unter Segel. Sie ſcheint zu einer 
Expedition beſtimmt zu ſeyn, deren Gegenstand jedoch 
noch unbekannt iſt. N 

Aus Neapel, vom 20. Februar. ER 

Der Handel leidet etzt ſehr durch die Werk zu Nola, 

und die Preiſe der erſten Lebensbedürfniſfe Reigen taglich 


wegen der mit wehrern Provinzen abgebrochenen Com⸗ 
munication. f 5 

Die Neapolitaniſche Armee beſteht jetzt ous 10 Regi⸗ 

mentern Infanterie und 4 Regimentern Kavallerie. 
Madrd, vom 8, Märt. 

Der verdienſtvolle Stagtsminiſter, Herr von Cevallos, 
bietet alles auf, die verfchiedenen Partheien zum Beſten 
des Staats zu vereinigen. 2 i 

Die hieſigen Buchbaͤndler und Antiguarien haben ein 
Verzeichulß aller ihrer Bücher bei der Inquiſition eins 


liefern müffen, 
- Cadix, vom 1. Marz. . 

Die Fregatte Nueſtra Sennora de los Dolores, mit 
Cacao, Kupfer und 70,000 Piaſtern für den Handels⸗ 
ſtand, iſt fo eben von Lima angekommen. 

Heute ſegelt von hier eine neue Expedition mit Trup⸗ 
ven nach Cumanap ab. 3 2% 

Das große hieſſge Handlungshaus Wittwe Radin und 
Söhne dat ſeine Fahlungen eingeſtellt. 

5 iſſaben, vom 26. Februar. 

Der Priuz⸗Regent hat durch eine Verordnung vom 
sten Oktober des vorigen Jahrs die Einfuhr aller Sei⸗ 
denwaaren in die Portugtefifch-Brafilianifchen Staaten 
verboten. 

a Mallaga, vom 21. Februar. A 

Vorgeſtern kam hieſelbſt die Daͤniſche Kriegsbrigg 
Bornholm von Livornd an, ſegelte aber ſchon dieſe Nacht 
weiter, da der Kapitain fich keiner 1otäsigen Quarantalne 
unterwerfen wollte. In Gibraltar hat man allen Schif⸗ 
fen, welche vom Mittellaͤndeſchen Meere kommen, Qua⸗ 
rantaine aufgelegt, ſelbſt denen von Mallaga nicht aus⸗ 
kerrſcht. wiewol daſelbſt die vollkommenſte Gefundheit 


—— London, vom 15. Mart. 

Lord Caſtlereagh bat in der Sitzung des Unterbauſes 
um Erlaubniß, 2 Bills in Motion bringen zu dürfen, 
die eine in Being auf eine wirkſame Regulirung der ſichern 
Verwahrung Napoleon Bonapartes, und die andere über 
die Regulirung des Verkehrs neutraler Schiffe mit der 

nfel St. Helena. In der Ueberzeugung, daß Alle 
‚darüber einig ſeyn würden, daß es gerecht und pelisifch 

re, Bonaparte in Gewahrſam K nehmen, that der 
Lord dar, daß auch nach dem Völkerrechte, man möge 
ihn als Souverain oder Kriegsgefangenen betrachten, 
nichts gegen feine für die öffentliche Ruhe und den all: 
a Frieden nothwendige Haft einzuwenden ſey. Er 

r als Für die Traktaten gebrochen, und kann keine Ge⸗ 
währ mebr für die Beobachtung irgend einer Konvention 
leiſten, und als Kriegsgefangenen kann man ihn einſper⸗ 
ren, weil er aus Korſika gebuͤrtig if und Frankreich ihn 
nicht reklamirt dat. Uebrigens ſoll er moͤglichſt liberal 

ebandelt werden, doch muͤſſen die Offiziere, welche ihn 
bewachen follen, durchaus wiſſen, wie fie mit ihm ums 


hyupt je enoigen werde, und ob es recht ſeyn wurde, ihn 
unter veränderten Umftänden wieder los zu laſſen Als 
Antwort auf mehrere au ihn ergangene Fragen ſagte Lord 
Laftlereagg, die Einwohner von St. Helena würden 
durch die Ausſchließung fremder Nationen eher gewin⸗ 
nen als verlieren; Bonaparte ſolle nicht als Souve rain, 
fondern als Kriegsgefangener behandelt werden, und die 
Maaßregeln der Regierung erſtreckten fich weder auf den 
General Bertrand, noch auf die andern Beo leiter Bona⸗ 
partes. Lord Caſtlereagh erhielt hierauf Etlaubniß, die 
Bill in Motſon zu bringen. 
London, vom 19. März 
i (Ueber Holland.) 7 

Die wichtige Frage wegen Erneuerung der Einkoms 
mengtaxe iſt geſtern in der Kammer der Gemeinen ent: 
ſchieden worden. Der Tagesordnung gemäß hatte ſich 
die Kammer in einen Ausſchuß gebildet, und der Kanzler 
der Schatzkammer brachte die Erneuerung dieſer Auflage, 
auf den Fuß von 5 2Et., in Vorſchlag. Er entwickelte 
in eiuer ſehr langen Rede die Beweggruͤnde, welche ihn 
vermocht, auf dieſer Maaßregel zu deſtehen, und deutete 
verſchiedene Modificatiouen an, um fie mehreren Kla en, 
beſonders aber den Ackerbau treibenden, weniger laͤſtig 
zu machen. Er glaubte, daß wenn ein Entſchluß bei der 
Kammer in dieſer Sitzung Eingang fände, die desfall ſigen 
weiteren Discuſſionen die gegen die Taxe gemachten Ein⸗ 
würſe ganz heben oder doch wenigſtens ſehr ſchwaͤchen 
würden. In deu bei dem Parlamente eingelaufenen Bitt⸗ 
ſchriſten wollte er nur die Wunsche eines ſehr kleinen 
Theils der Nation erkennen. Die Taxe ſchien ihm in 
dieſem Augenblicke das vortheilbaſteſte Mittel zu ſeyn, 
den öffentlichen Credit zu behaupten und der Nation 

eit zu geben, ſich zu erholen, nachdem fie fo ſchwere 
aſten getragen. Man konne jetzt nicht, ſo ſchloß er, ohne 
Ich in große Verlegenpeit zu ſetzen, zu einer Anleihe ſeine 
Zuflucht nehmen oder den Tilgungsfonds angreifen, e 

Die Herren W. Curtis, W. Emirh, Wbitfhed Keene, 
Baring, Brougham und Wilberſorce ſprachen gegen die 
Erneuerung der Taxe. 

Herr Roſe und Lord Caſtlereagb ſorachen zu Gunſten 
der Taxe, und 1 5 behauptete, fie ſey dem Reiche 
nicht allein vortheilhaft, ſondern ſelbſt für deſfen Wohl 
und Sicherheit unentbehrlich. 

Als nach langen Debatten zum Stimmen ⸗ Sammeln 
geſchritten wurde, waren 201 Stimmen für, und 238 
Stimmen gegen die Erneuerung dieſer Taxe, daher ſie 
* einer Mehrheit von 37 Stimmen verworfen 


Als den Oppoſitionsgliedern dieſes Reſultat bek 
wurde, feierten fie. ihren Triumph durch wiederholten 
lauten Beifall, 


Wir haben Amerikaniſche Zeitungen dis zum 20 
Februar erhalten, Sie enthalten einen Zarif der —— 

infuhr⸗Abgaben, die von der Regierung dem Congreſſe 
vorgeſchlagen ſind und widerſorechen dem Gerüchte wegen 
eines Bruches zwiſchen Nord⸗Amerika und Spanien. 

Der am Sreitage im Unterhauſe gemachte Antrag des 
Kanilers der Schatzkammer, Ihrer Königl. Hoheit der 
Drimeffin Charlotte Auguſte und Sr. Durchlaucht dem 
Prinſen Leopold Georg von Coburg Saalfeld auf zeit, 
lebens einen Jahrgedalt von 60,002 Eherl., und dem Prin⸗ 
zen von Coburg, im Fall die Primeſün vor ihm mit 
Tode abginge, eln Jahrgehalt von 30,00 Fgerl. zufu⸗ 
fie, iR einmuthis augenemmen worden. 


* 


«„ * . r ; 
: 8 * . . 
Das te Stuͤck der Geſetzſammlung wird ausgegeben, 
und kann bey deſſen Holung die Pranumeration für das 
2te Quartal e, berichtiget werden. 

? Aufforderung, RL 
um in Gemaͤßheit allerhoͤchſter Beſtimmung, die kirch⸗ 
liche Todtenfeier, zum dankbaren Andenken der in den 
Feldzuͤgen von 1813 und 1814 auf dem Bette der Ehre 
gebliebenen, vaterlaͤndiſchen Krieger, hieſigen Orts anzu⸗ 
ordnen, wuͤnſchen wir zuvoͤrderſt noch mit größerer Ge⸗ 
nauigkeit, als die bis jetzt uns zugekommenen Liſten 
daruͤber Auskunft geben, von allen den in bemerkten Jah⸗ 
ren Gebliebenen, die hieher gehörig ſind, unterrichtet zu 
eyn. Wir fordern daher die Verwandten derſelben 
iemit auf, daruͤber bey uns binnen 8 Tagen, unter An⸗ 
gabe des A eg bey welchem der Verſtorbene geſtan⸗ 
den, wo und wann er geblieben, und ob er Ritter des 
eiſernen Kreuzes geweſen, Anzeige zu zugehen. Hinſichts 
der in den Kampf von 1815 Geblisbenen, ſtehen noch 
die beſondern höheren Verfuͤgungen, wegen Anordnung 
der kirchlichen Feier für fie, zu erwarten. Stettin den 

zoſten Mar; 1816. 2 ’ 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
N Kirſtein. 


——— — 


1 An THE 
Bey meiner Abreiſe empfeble ich mich ergebenſt meinen 
geedrten Freunden und Gönnern, denen ich perſönlich Le⸗ 
ßewodſ zu ſagen gehindert ward, zum wohlwolle den 
„Stettin den zten April 1816. 

Adolph Schröder, Schauſpieler. 


Einige durch Zah frey gewordene Stunden wuͤnſche 

ich wieder zu de ‚ae, Betty Cattaneo, 
e Clavier⸗Lehrerin, ee der Bauſtraße 
r * «479° & l 


Dep meiner Abreiſe empfeble ich mich meinen geebr⸗ 
ten Goͤnnern und Freunden bestens und danke für das 
mir guͤtigſt geſchenkte Zutrauen. Stettin den zien April 
1816. J. 8. Sancke, Lebrer der Tanzkunft. 


Allen Freunden und Bekannten empfiehl be 
ſeiner Abreiſe nach Hamburg Werden ee 33 
sten April 1816. a W. Rohloff. 


Ein junger Menſch, mit Schulkennenlſſen verſeben, 
wünſcht die Landwirtbſchaft zu erlernen. Wer ſolchen 
brauchen kann, deliede es unter Addreße F. Z. in der hleſt⸗ 
gen Zeitungs: Expedition wiſſen zu laſſen. 


r 428 
eute früh um 3 Uhr, entriß mir der Tod, aller 
an ache Hülfe ungeachtet, mein iſttigſt geliebtes Weib, 
geborne Schoͤufeldt, im e ihres Lebens, 

ch eine bösartige Entzuͤndung im Unterleibe. In ihr, 
die mir 19 Jahre die treuſte Freundinn und Gefährtin 
war, iſt meine ganze Freude, meine Hoffnung erſtorben; 
— unverſorgte Kinder haben in ihr eine über alles 
iebende Mutter, und zwey Bruͤder eine zaͤrtliche Schwe⸗ 
ſter verloren. Ihre Thränen fließen mit den meinigen 
an ihrer Leiche, aber fie vermögen nicht den unausſprech⸗ 
lichen Schmerz zu lindern, Der ewige Glaube allein Tann 


Andenken. 


mit jetzt Faſſung, und vielleicht dereinſt auch Troſt in 
meinem Kummer verleihen, den ich durch Beileidsbezeu⸗ 
gungen nicht zu vermehren bitte. Stettin den Zıflen 
Maͤrz 1816. Der Rendant Muͤller. 


Wir haben hiermit die traurige Pflicht gegen allen 
uufern Verwandten und Freunden erfüllen wollen, das 
am iſten dieſes erfolgte Ableben unſers guten Vaters 
und Bruders, Herrn Daniel Gottlob Oeſtmann, 
ergebenſt bekannt zu machen, Sanſt ruhen feine Gebeine, 
aber ewig unvergeßlich bleibt uns ſein Andenken an ihm. 
Stettin den 3. April 1816. : 

1 Die Kinder und Geſchwiſter. 


Publik an dum. 

Der dles jährige Oſtermarkt zu Stepenitz, welcher nach 
dem Kalender cuf den Donnerstag noch Oſtern, den 18ten 
April d. J. trift, iſt wegen des einfallenden Oſterfeſtes 
det juͤdiſchen Glaubensgenoſſen, auf zweiten Dienſtag 
nach Oltlern, alfo den z3flen Apelt te., verlegt worden; 
welches dem Publiko hiermit zur Nachricht befannt ges 
macht wird. Stettin den 29. März 1816. 

Pollzep⸗Depntation der Koͤnigl. Preuß. Reglerung 
von Pommern. 


a Verpachtung. 

Die zwiſchen dem Laſtadiſchen Walle und der Parnitz, 
Ra de Seite des Ausfalls an der Kirchen⸗ 
cafe belegene, früher an den verfiorbenen Kaufmann 
Schön, und zuletzt an den verflorbenen Kaufmann Hell 
wig dieſelbſt verpachtete Holzbef, ell in Termino den 
20ſten April e., Vormittags um 10 Uhr an Ort und Stelle 
anderweitig meißtbietend verpachtet werden, zu welchem 
Paͤchter hiermit 1 werden. Stettin den ıflem 
April 1816. nigl. Preuß. Commandantorgericht. 

v. Siller, Generalmajor. 


Jagdverpachtung. 

Nach der Verfügung Einer Königl. Hochpreißl. Regle⸗ 
rung vom zogen September 1875, fol die kleine Jagd 
auf dem dewachſenen Tbeil der Feldmark Neuendorf, 
Amte Stettin, welche mit Trinitatis 1816 pachtlos wird, 
von da ab anderweitig auf 6 Jabre, im Wege der öffents 
lien Licltation, verpachtet werden. Der Termin d exrzu 
i von mir auf den pien April d. J, Vormittage um 
10 Ubr in der Amtsffabe zu Köfiln angefeget, welches 
Pachtluſligen 44% gemacht wird. Torgelow den 


gaffen März 1816. ner, 
Königl. DifirictsForſtmeiſter. 


uf: Commiſſtonsrath 
tor des Nachlaſſes des 
oldendawer, ſoll 
1— 5 ‚det 0 e 
9, na er ge⸗ 

richtlichen Taxe vom 4. September 1877, anf 1399 Kblr. 
würdiger worden, im Termin den sten März, stem 
April und sten Map c. Pormittazs 9 Ubr, in der hieft- 
gen ratbbäuslichen: Gerichtößure, wovon der letzte Ter 
min peremtoriſch ik, öffentlich an den Muikbietenden 
verkauft werden. - Kauflufilge werden daber blerdurch eins 
geladen, ſich in Dielen Terminen und beſonders in dem 
letztern lablrach einzufinden, idr Gebot auf das in vers 
kanſendt Haus mebR Zubehör adingeben, und bat der 


— 


Wel Derkorb 
15 orbenen TEL. 


Melſbietende den Zaſchlag, Falls nicht rechtliche Umbänte 
ſolches verbindern, zu ge wärtigen. Neuſtettin den 26 emu 
Jangar 1816. Koͤnigl. Preuß. Tommeifhrs Insizamt, 

2 t ar, 


Auctionen auſſerhalb Stettin. 
Im Haufe des olldler verforbenen Kaufmannes Jo⸗ 
bun Friedrich Borgmenn, ſollen in Termino den ıflen 
Min dieſes Jah⸗es, Vorm tages 9 hr, verſchledene 
Sschen, als: Zinn, Kupfer, Weſſing, Letnenzeug, Bet⸗ 
ten, Hausgeräth, rohes Eiſen und Stabl, mebrere Waa⸗ 
gefchasten mit Gewichte und einige Material: und Far⸗ 
dewaaren, zffestlich an den Mell bletenden, gegen gleich 
baare Bezablung in klingendem Costaat, verkauft wer⸗ 
den; weiches Rauflugi.en hiermit bekannt gemacht wird. 
Cammin den 18ten Mürl 1816. 
Koͤriglich Preußiſches Stadtgericht. 


In unserer Gerichtsſtube zu Ferdinandshof, ſollen den 
zaſſen April d. J. Vormittags 10 uhr: ; 
$ r Tiſchtücher mit 79 dergleichen Ser⸗ 
vietten, ö 
14 flaͤchſene Tiſchtuͤcher und 188 dergleichen Servietten, 
2 Tiſchtücher mit 25 Servietten und 
1 Stand Betten, befiehend in = Unterbetten, 1 Deck⸗ 
bett, 2 Kopfkiſſen, 1 Kopfpfühl nebſt weißen Lein⸗ 
wandnen Bezügen und ı Laken, 
Öffentlich, meiſtbietend, gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden; wozu wir Kaufliebhaber einladen. 
Ueckermünde den zoſten März 1816. 
Koͤnigl. Preuß Vorpommerſches Domainen,Juſtizamt 
Ueckermuͤnde. Dickmann. 


15 Stuck Fett⸗Kübe ſellen Dienflag den 
oten April, Morgens 10 Uhr zu Güſtow einzeln meiſtble⸗ 
Hals gegen baate Zahlung in Courant, verauctionirt 
werden. 


Auction uͤber Stabhoͤlzer. 

Am sten April d. J. Vormittags um 10 Ubr, ſollen 
circa Acht Ring eichen Stabbolz von verſchledenen Gar: 
tungen bey mit Öffentlich an den Meiſtbietenden, gegen 
bacre Zahlung in Courant, verkauft werden. Kaufluſtige 
können daſſetbe vorher in Augenſchein nehmen, und fi 
des holb bey dem Kaufmann Herrn Driever melden. Go 2 
now den aflen April 1816. Dlotk, J. C. 

Von Auftragsmegen. 


Verkaufs Anzeigen. 

Ein nech ſaſt ganz neues in Federn bangendes vier⸗ 
ſitz ges verbecktes franöſiſches Cabtiolet mit completten 
Geſchirre und einem ſtarken ſchwarzen fünfjährigen damit 
eingefahrenen Pferde (Stute) zwey Rothſchimmel, Eng⸗ 
länder (Stuten) Rasepferde, zum Fahren und Reiten iu 
gebrauchen, ferner wel fünfiährige beſonders große und 
ſtarke braune erde (Stuten) wovon eine bochtra⸗ 
gend Äft und die ſich vorzüglich zu Müblens und Fracht⸗ 
wagen paſſen, fo wie auch eine normännifche hellbraune 
englifirte Stute, ebenfalls trächtig und gut geritten, ſte⸗ 
ben ſaͤmtlich u Damm in No. 168 am Paradeplatz zu 
billigen Preifen zu verkaufen. bin ce 


——ů— — —-— 75 73 
In elner ſchoͤnen Landgegend, 11 Melle von Stettin iſt 
ein woblbelegenes Haus mit 2 Stuben, 4 Kammern, 
1 Kuͤche und Stallungen, nebſt großen Garten von 31 


‚ Preignac, St. 


Nutben Länge, worlu 260 tragende Obſtbaͤume ſich befin⸗ 
den, aus freier Hand zu verkaufen; das Näbete hierüber 
ik in der Zeitungs Expedition zu erfahren, 


—ů ——— 
Der Stohlmacher Lange zu Colderg in gewilliget, ſein 
daſeldſt in der Bauſtraße ſub No, 78 betegenes und im 
beſten Zuſtande ſich deſindendes Wobn baus nebſt Wieſe 
aus freyer Hond zu verkaufen. Es iſt zur Handlung ſebr 
aut geeignet, und kann eine Blau, und Brandmeinbrens 
nereo darin angelegt werden. Liebhader werden eingela⸗ 
den, es in Augenſchein zu nehmen, und mit ihm in Um 
tet handlung zu treten. 
———— ü9ꝑ—— ͤücanh „% é! 


Zu verauctioniren in Stettin. 

Ich werde am sten Aprit d. J. Mittags ra bis x Ubr 
in meiner Wohnung 4 Ban: Obligat onen von Lefp. 
1600 Nthlr., 460 Rthlr., 400 Rthlt. unt 400 Kıblr., und 
zwey Pommerſche Pfanddtieſe a 100 Ridle. und a 200 
Rtolr., aus fcever Hand au den Meifibietenden verkau⸗ 
fen, und lade Kauflaſtſge biemit ein. Stettin den a5, 
Marz 1826. Geppert, Juſtij-Commiſſatius, 

große Dohmſtraße No 666. 


Sonnabend, als den sten d. M. Nachmittaas um 2 Ubr, 
wird mit der Auction im Werckmeiſterſchen Haufe in der 
Feritenfiraße No. 350 fortarfadrer, und unter andern 
Sachen, auch 1 Bramezel von Lelgewand, 1 Raafock, 
2 Maris und 1 Beſansſegel von Roff. Segeltach, altes 
Tau- und Strickwerk, eine halbe Kine Königenfeifen, und 
116 große Rußbutten, gegen baste Beraylung in Courant 
mit veraucttonitt werden. Stettin den zten Ap f 1816, 
die beym Cavel ſeſeſc ＋ BT 

velwieſeſchen Kru 
und die deym Forer Grostopf vorbandenen Ehen 
Stämme, erfiere 370 Stück von mittlerer Stärk, und 
letztere 312 Stuck etwos ſchwächer, meiß bletend verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Stettin 


den ıflen April 1816. 5 
Die ſtaͤdiſche Oecoromle Deputation. 


n dees a cl . Auction, 
„sten April Nachmittags um a Uhr werde ich eirca 
600 Gllen weilse und rothe Franz weine, die auf Stücken 
lagern, klar abgeſtochen find, und von ehr guten Ge- 
wüchſen in folgenden Sorten, als: Haut Sauternes, Haut 
Peylangon, Loupiac, St. Croix du mont, 
Bergerac, Montreval, Barsac, Langoitans, Cotes & er tte 
deux mers, fowie in mittel und feine Medoc beftehen, in 
beliebigen Caveln öffentlich in Auction verkaufen laſſen, 
doru jch hiesige und auswärtige Käufer ergebenst einlade, 
Stettin den 15. Marz 1816. 
ae 1297 Franz Heinrich Michaelis, 
N. RNoſssmarkt No, 221 


Schiffs verkauf. 

Sonnabend als den sten April, Nachmittag? um a Ubr, 
fol in meiner Wohnung das von dem Schiffer Jodaun 
Chriſtian Albrecht geführte Gallletſchiff, Friedrich 


Es follen den zıten d. M. itt 
der groben Rathaftade n 


nannt, 84 Commerzla roß Willen d 
Abchekey, öffentlich an den Wege tdden 9950 mer 
# 


dat A ale Be n ue vera 2 8 
L alle u 7 ’ 
ſem Termin einsufinden und ihre etwanigen kalerüche 8 


bewahrheiten, um darnach das Notbige verdandeln zu 
koͤnven. Das Schiff liegt an dem ebemeligen Mitte; 
ſchen Holzbof vor dem Zlegentdor. Das Inoentarlum 
liegt zur Durchſicht eines Jeden bey mir bereit. Stettin 
den eo. Mart 1816. C. G. Serruch. 


Schiffs ver käuſe u. fm > 

Die Rhederey des zweydeckten Barkſchiffs, Friedrich 
Wllbelm genannt, 184 Commerztenloſten sroß, welches 
gegenwartig zu Swinemuͤnde liegt, iR 1 olches 
oͤffentlich zu ver kauſen und has dozu einen Termin auf 
den sten April d. J., Vormittags 10 Ubr, in der Ber 
baufung des Herrn Juſtizratbs Wltichew zu Swine⸗ 
münde angeſetzt. — Das Schiff it im Jahr 1813 ganz 
neu von eichenem Hol erbauer, hit ein complettes In⸗ 
ventatitum am Bord, wovon das Verzeichniß dey dem 
Herrn J. C. F. Thomſen in S unde und beym 
ee in Stettin von Kaufliebbabern jeder Zeit 
elngeſehen werden kann. Stettin den 2 März 1316, 

8 errlich. 


Das jetzt hier an der Baumbruͤcke llegende Gallſas⸗ 
ſchiff, Amalia genannt, 31 Commerzloſten groß, fol am 
zıten April e., Vormittags um 10 Uhr, im Boͤrſenſaale 
Welch an ‚Den enden Pr 8 

erzeichnif nventat m en. 
Stettin den often Marz 1816. 4. 25 1 dernde 

Carl Gottlieb plantico. 

Das Schiff Ferdinand, groß so Commerzlaſten, ſoll in 
der Wohnung des Usterieichne ten am 1zten dieſes Mo: 
nuts, Nachmittag um 2 Ühr, Öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden, und iſt bey demſelden das Naͤ⸗ 
bere ver dem Termin zu erfragen. 
Aptil 2816. J. C. J Secker, Schiffsmaͤckler. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Eine bedeutende Anzabi knpferner Geſchirte, 
versinnt, mit Deckels verſeden, und imey und ein bald 
Berliner Quert baltend, find im Ganzen ober einzelnen 
Partdien um den ſeht billigen Preis von ſechzehn Gro⸗ 
9970 Fe 755 = „erh un Sertäifen. In der großen 
ollwedel to. 582, nen; jolche elieb 
den gel. ansetehen Berben Jeder e 


Ein faſt neuer bequemer verdeckter Reſſtkorbwagen, auf 


eiſernen Achſen, fur 6 Perſonen eingerichtet, fleet bier 
—— Verkauf. Die Zeitunge⸗Expeditlon weiſet den Ver⸗ 
ufet nach. . i 


Zwey dur menig gebrauchte Brandtweinsdlaſen, die 
eine don 1046 Quart, und die andere ven 273 t groß, 
nebſt Köpfen, Schlangen, und Kuh u, fteden Lilli 
zum Verkauf, uad konnen ſich Liebbaber dazu bed dem 
Brauer Herrn Ftled. Malbrane bier In der Köuigänrape 
melden. Gteitin den sten April 131989 

Wein Täter bon z, und medtere Ordoft groß, 
ind zu Verkauf. Stectin, Laſtadie Ne, 55 2 


Friſche Sardellen, a Pfund 8 Gr. Caur., Gänfeotüfe 
1 r. und 13 Gr. Cor., feine an, mittel Cooenlade, 
Vanille, Thee, alle Sorten feine Gewürze und feine Perl⸗ 
gtaapen, dey C. Sor neus, nn 
Leulſenſtraße No. 739. 


Neuer Memeler Siegeinfanmen, Däniſche Kleide, Kö 


Das 


Stettin den aten. 


ſebr gut 


1 


nigsberger Baſtmatten und Kuſtenherlng, find blulgſt zu. 
haben, bey Fried. Retzlaff, Odetſtraße No: . 


Jamafea⸗Rumm von vondgicher Gute in beliestgem 
Quantitäten und Berger Fetthering in Tonnen und klei⸗ 


nen Gebinden, bey Liſchre, 
f Fuhrſtraße No. 343. 


Ftiſche Stralſunder Flickberinge find billigſt zu haben, 
bey Schulz 


& Asber Wittwe, 
Breiteſtraße 390. 


Nene große Limburger Käfe, circa 14 1B. ſchwer, ganz 
neue Meſſina⸗Citronen, Pomeranın, grote ſuͤße Apfel⸗ 
ſinen find zu haben, bey E. H. Gottſchalck. 


eine Gbokolade, a IB. 13 Gr, Gummi Arabicum, 
Fenchel, Coriander, Magd. Eichorlen, weißen, blauen, 
Ungariſchen und Elſen⸗Vitriol, Glatte, Minium and alle 


irt billigt N 
es . Sammermeiſter. 


riſcher rother Kleeſaamen, bey 
N D. W. Schuige, kleine Döhwnraße Na. 272. 


Rigaer, Pernauer und Memeler Sze⸗Leinſaamen ir 
Tonnen, Scheffel und Metzenweiſe bey a 

. e Se Bägener, Langentrücklraße No. -e. 
Eine Parkhey ante trockene dänifche Kreide, Stock 


fiſch, Harz, Schiffswera und Mallaga Feigen. 
g J. S. Bahr, Mittwochſtraße No. 1069. 


Stolper Segelleinen von 2 1 und vorzüglicher 


Jeſtigkeit, bey Wilhelmi, 
Koͤnigsſt aße No. 184. 


Materlalwaaren, 


Trocknes Zfüßtres elſen Klobenbol den Faden frey 
bis vor die Thüre 7 Ridlr. 18 Gr. Cour., desglelchen 
afüß g elſen Klobenhol, pro Faden bis vor die Thüre, 

— G Neumann, 
Schlffoau Lafiadie No. 4. 
hehe tel: de ra FE 


Saͤuſer zu verkaufen in Stettin. . 
Ein Haus in ver befien Gegend der Breitenſtraße ſte⸗ 
het zum Verkauf, oder die Unte Etage N iu ver⸗ 
8 . 1 5 Naͤyete beym Oecher Vog 
e eee ee ! 


am 0 
"3 din lere ee dee am 
und 651. en Ne a e and zu verkaufen. 
72 42 8 E. Vogelaer, . 
Das Beudenſche Haus auf dem Pladrin, ſchraͤge über 
den Zimmerplatz No. 99, blerſekoſt, uf aus fr per Hand 
in ver kauen, Wer dare Luft dat, melde ſich des Vor⸗ 
mittags in det zweiten Etage des Beudenſchen Hauſes. 


Wohnungen, welche geſucht werden. 
Ein bier ( Garpißen ſtedender Staabsofficier wuͤnſcht 
in einem guten Hauſe und Segend ein Logis von drey 
mrabhirten Zimmern und eine Kam mdr, nebſt einem Ufer⸗ 
deſtall zu 3 Pferden, zu miethen. Die Seitunge⸗Expedi⸗ 


5 Athlr. Cour. 


oß ſub No, 650 


tion giebt hierüber nähere Nachelcht, und kann mau ſich 
zuter Bedingungen verſichert ſeyn. 8 5 


Zu vermiethen in Stettin. 

In dem zur Ackermannſchen Coneursmaſſe gehörenden, 
ſub No, 46 am Heumarkt delegenen Haufe wied die 
zweite Etase, wozu 5 Stuben, verſchieden: Kammern 
und Gemächer, zwey Keller, Küche und Holzgelaß ges 
boͤren, frey, ſoll nebſt ſfämmtlichen Böden ander wellig 
vermiethet, und kann das Logis ſchon in den erſten Ta⸗ 
gen des kommenden Monats April, dezogen werden. Die 
nähern Bedingungen ſind bey dem Banco⸗Rendant Otto 
zu etfcagen. Stettin den achten März 1816. 


Im Eeiterflügek meines Hanſes, wird zu Oſtern eine 
Wobnang ven 2 Stuben, Kamme n, heller Küche und 
Holzgelaß, ledig. Wilhelm Rauche, 

am Heumarkt No. 29, 


Gate Pferde und Wagen find von jetzt an wleder zum 
Retſen un) Epnierfapren täglich für sehr billige Preiſe 
gu vermiethen, deym 

Haſtwlrth wolter In der Loulſenſteaßez 


Ein trocke ger Weinkeb er iſt in der Frauenutraße No. 892 
ſoglelch zu vermiethen. . * 


Zu vermiethen: Eine ganze Hauswieſe, drey Morgen 


Dekanntmachun gen 

Auf ein hielges Comptoir kann ich einen Lehrling von 
gefunden und itarken Körperbau unterbringen. * 

0 - Der Mäckler Werner, 


Daß ich auf der Laſtadie in dem Goltzſchen Haufe eine 
Bad etsblirt, „und mit glen Matertal⸗ und 
Fetdewaaren gehörig verfehen bin, leige dierdurch an, und 
erſuche unter Zaſicherung prompter und recher Bedienung 

um geneigten Zuspruch. Ir Dandt. 


ch wohne ſazt In der Breitenſßraße dev dem Riemer⸗ 
melſter Herrn Förſter No. 231. Carow, Buchbinder. 
Tuch ver kau f. 5 

Ich babe von der Frankfurter Meſſe wieder ein voll⸗ 
ſtaͤndiges Lager von allen Sorten . und L. breite Tuche, 
Halbtuche, Case Berrocan ꝛc. gebracht und auſſer⸗ 
e ee ee. 
elltte e uche dle le mtlich 
een verfaufe. Grin den 7. 


zu den billigſten 
Marz 1816. a Joh. Chr. Brey, _ 
2 Schu aße No, 34 T. 


u e RE 
trockenes 3, und 34; en Klo 
bel zu den ballen Preiien in erb ten. i 


Es kommt am sten dleſes eln Fuhrmann mit einen 


- 


ent 


vlerſpaͤnnigen Wagen, und aufferdem noch mit 4 Pferden 


dier an; wer von ein, oder andern, zum Trans port von 
Waren, oder zum Reiſen Gebrauch machen kann, melde 
MO Deo Fran Schund auf der kahaller e, 


HART 


cherheit zu 5 Procent auszuleihen. 


Es wird ein Bediener geſucht, welcher unverbeltathet 
und von guter Figur und Geſichtebildung iſt; derſelbe 
muß gate Atteſte über ſeine Führung und Brauch backelt 
aufzuwelſen haden und beo guter Beki'noung auch das 
Serotren einer Tafel vollkommen verſſenen. Nohere 
Nachtickt giebt in Stettin der Lieutenant ven Wirtacu⸗ 
Rein vom Garniſen Bataillon No. 16 und in Colderg 
der Platzmajor PremierLicutenant Stael von Holſtein. 


— — — — 


Ein unverdelratdeter Krecht, der die Maͤlh und Breue⸗ 
rep verſtedet, kayn ſogleſch in einer aus wärtigen Statt 
ele vorthellzaſtes Une kommen fir den. Mähere Und; 
SR had; ertdeillt der Tuchhaͤndler Hen  Gleife 
n Stettin. | 


CTT 
Geld, weiches ausgeliehen werden ſoll. 
a bis 2000 Riblr. Courent ſind gegen puy lllariſche Si⸗ 


Wo? darüber giebt 
die Zeitungs-⸗Expeditlon gefällig Auskunft. 2 


Schiffs gelegenheit. 
Der Schiffer Marcus Schmidt mit Ladung v 
= 212 5 * 1 2 — e U = 
ruͤckge gen. er mit demſelben Wgaren abſchick⸗ 
delt Ach. acfähigh. zn den, A f cee S 
& G. Serrlich. 


Cours der Staats- Papiere. 


herlin, den 39, März 1816. j 

3 24 57% ze 
Berliner Banco - Obligations us. 222 
Berliner Stadt Obligsrie ns 931 — 
Churm. Lands-haſts- Obligations 1 — — 
Neumark. derti detii 1 68 — 
Holländische Obligations 934 — 
Weſt - Preußsifche Pfandbriefe Pr. Ant. 841 — 

det detti nme Anth. 74 — 
Oſt. Preuſsiſche Pfandbriefe g 88 — 
Pommersche — 105 — 
Chur- u. Neumärk. detti 2 11032 — 
Schleſiſche Gerti! 1024| — 
Staats -Schuld- Scheine wär > 793 — 
Zins -Scheine SE 0 — 
Gehalt · detti PT ee 14 — — 
Tresor - Scheine 5 8 8 1005 — 


Reconnaiſſancen 


2er Anzeige 
Zur aten Elaffe 3 ſter Elaſſen⸗Lottetle, welche den 
sten Maͤrr g. e. gelogen wied, find noch einige Kauflobſe 


‚für 18 Rthle. 14 Gr. Courant, fo wie die Reno vatlons⸗ 


Looſe, gegen Berichtigung von 4 Riblr. 14 Gr. Courant, 
bey mir zu haben, hiernach bleibt auf ein Loos 21 Gr. 
4 pf Gold, welche ſo, wie der gante Einſatz ster Claſſe, 
inel. Schreibgesätr, vom Gewinn berechnet werden. — 
Zur zöſten Grid: Lotterie find noch Looſe bis zum 17ten 
April, als den letzten Ziehungstag, zu haben. Gtettin 
den sten April 1816. J. C. Rolin, 
„ A t Königl. Lotterſe ⸗Sinnehmer. 


